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Abend⸗Ausgabe. 


licher und organiſatoriſcher Fragen verſammeln. 
Die Sitzungen werden um ihres internen Cha⸗ 
rakter willen diesmal nicht öffentlich ſein. 


— Dem Vernehmen nach giebt der deutſche 
Fleiſcher⸗Verband ſeine Bemühungen, eine eigene 
Fleiſcherei⸗Berufsgenoſſenſchaft zu erhalten, nicht 
auf. Der Verband will nunmehr gemeinſam mit 
der Nahrungsmittelberufs⸗Genoſſenſchaft, welcher 
gegenwärtig die Fleiſcher angehören, vorgehen. 
Auf Anrathen des Reichs⸗Verſicherungsamtes hat 
der Bundesrath, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ 
melden, einen hierauf bezüglichen Antrag des 
deutſchen Fleiſcher⸗Verbandes bereits einmal ab⸗ 
gelehnt. Es dürften ſich die Ausſichten für einen 
ſolchen Antrag inzwiſchen auch kaum gebeſſert 
haben. Seine endgültige Erledigung dürfte er 
erſt dann finden, wenn über die Ausdehnung der 
Unfall⸗Verſicherungspflicht auf das Handwerk und 
über die für die Handwerksverſicherung zu 
wählende Organiſation die Entſcheidung ge⸗ 
fallen iſt. 


— Von der Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung wird 
ein neues Reglement für die Reinigung und Des⸗ 
infektion der Perſonenwagen vorbereitet. Von 
ärztlicher Seite wird der „Boll. Ztg.“ hierzu ger 
ſchrieben: ’ 5 

„Es handelt ſich darum, die einſchlägigen 
Beſtimmungen den neueren Erfahrungen über das 
Vorkommen und die Lebensfähigkeit von Krank⸗ 
heitserregern in Eiſenbahnwagen anzupaſſen. Zu 
Grunde gelegt werden den neuen Beſtimmungen 
die Ergebniſſe von Verſuchen, die Regierungsrath 
Dr. Petri im Reichs⸗Geſundheitsamt angeſtellt 
hat. Dieſe ſtehen im Gegenſatze zu früheren Un⸗ 
terſuchungen von Profeſſor Prausnitz (jetzt in 
Graz), der die Gefahr der Verbreitung anſtecken⸗ 
der Krankheiten durch den Eiſenbahnverkehr ſehr 
gering anſchlägt. Nach Petris Unterſuchung iſt 
dies nicht zutreffend. Zum wenigſten gelang ihm 
der Nachweis lebensfähiger Tuberkelbazillen ſowohl 
im Staube von den Wänden, Decken und Möbeln 
der Eiſenbahnwagen, als auch in dem Kehricht 
der Fußböden. Unterſucht hat Petri den Staub 
aus 45 Abtheilen. Dieſer wurde auf 117 Ver⸗ 
ſuchsthiere übertragen. Davon gingen drei an 
Tuberkuloſe ein. Ferner wurde der Fußboden⸗ 
kehricht von 34 Abtheilen auf 91 Thiere verimpft. 
Von dieſen gingen ebenfalls drei an Tuberkuloſe 
ein. Andere Thiere gingen an anderen Bakterien⸗ 
erkrankungen zu Grunde. Das Weſentlichſte aber 
iſt der Nachweis von Tuberkelbazillen. Eine zweite 
Gruppe von Verſuchen Petris hatte die Beſtim⸗ 
mung der Keimzahlen in den verſchiedenen Wagen⸗ 
klaſſen zum Gegenſtande. Die Keimzahl iſt am 
höchſten in der vierten Wagenklaſſe, geringer in 
der dritten, am geringſten, aber annähernd gleich 
groß in der zweiten und erſten. Vermuthlich iſt 
die Verſchiedenheit der Keimzahlmengen von der 
verſchieden großen Belegung der einzelnen Wagen⸗ 
klaſſen mit Perſonen abhängig.“ 

— Die zum Studium der franzöſiſchen 
Auſternzuchtanlagen entſandten, inzwiſchen zurück⸗ 
gekehrten deutſchen Kommiſſarien haben ſowohl 
bei dem franzöſiſchen Marineminiſterium in Paris, 
als auch bei den Seepräfekturen in Lorient und 
Rochefort, ſowie bei den Lolalbehörden der circon⸗ 
seriptions maritimes in Auray, Vanne, Rochefort, 
Marennes, Bordeaux und La Teſte bei Arcachon 
das bereitwilligſte Entgegenkommen für die Er⸗ 
reichung ihrer Zwecke gefunden. Nicht nur von 
den franzöſiſchen Marinebehörden, ſondern auch 
von den Auſternzüchtern iſt ihnen mit größter 
Zuvorkommenheit Gelegenheit gegeben worden, ſich 
mit den höchſt bedeutenden Auſternzuchtanlagen 
und den zur weiteren Kultivirung der Auſtern 
dienenden Einrichtungen, namentlich in der Bre⸗ 
tagne bei Auray ſowie ferner bei Marennes und 
im Baſſin von Arcachon bekannt zu machen. Es 
iſt zu hoffen, daß die auf Grund der gemachten 
Beobachtungen an den preußiſchen Nordſeeküſten, 
insbeſondere im ſchleswigſchen Wattengebiet, anzu⸗ 
ſtellenden Verſuche von günſtigen Erfolgen begleitet 
ſein werden. A4 i 

— Aus Kiel, 4. Juni, wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Das Manövergeſchwader, das am 
Freitag Abend von der Uebungsfahrt in der Nord⸗ 
ſee zurückkehrte, nachdem es ſich auf hoher See 
bei günſtigem Wetter auf der Höhe von Fakkebjerg 
mit Kohlen verſehen hatte, hat Sonnabend 
Proviant eingenommen, geſtern Ruhetag gehabt 


Deutichland. erleichterungen verſchafft, heben wir nur hervor, heute über den Geſetzentwurf bet 


Berlin, 6. Juni. In der Audienz, welche 
der Kaiſer geſtern Vormittag dem Obermarſchall 
im Königreich Preußen, Grafen Richard zu 
Eulenburg⸗Praſſen ertheilte, hat derſelbe die Vor⸗ 
ſchläge des oſtpreußiſchen Denkmal⸗Komitees be⸗ 
züglich der Einzugs⸗ und Enthüllungsfeſtlichkeiten 
in Konigsberg 1. Pr., welche definitiv auf den 
4. September feſtgeſetzt wurden, im Großen und 
Ganzen genehmigt. Die einzelnen Details der 
Feſtlichkeiten werden noch näher feſtgeſtellt werden. 


— Ueber die jüngſt an dem Kaiſer vollzogene 
Operation erhält die „Oſtpreußiſche Zeitung“ 
eine „auf zuverläſſiger Information beruhende“ 
Mittheilung, der wir Folgendes entnehmen: 

„Daß die Operation erſt bekannt wurde, als 
ſie ſchon vollzogen war, hat einen doppelten 
Grund. Einmal liegt er in dem Umſtande, daß 
das Volk natürlich auch an den kleinſten Vor⸗ 
kommniſſen am Hofe des Kaiſers Antheil nimmt, 
der in Folge mihverſtandener Gerüchte leicht und 
ohne Grund zu Sorge und Erregung führen kann. 
Andererſeits war die Operation allerdings eine 
einigermaßen komplizirte, weil der zu entfernende 
Körper (vulgo Grützbeutel) auf einem Nerv lag, 
bei deſſen Verletzung die Bewegungsfähigkeit der 
betreffenden Geſichtshälfte beeinträchtigt worden 
wäre. Bergmann hatte dies erkannt, und das ge⸗ 
nügte, um ſeiner Meiſterhand den rechten Weg 
zu weiſen, ſo daß die Operation nicht nur voll⸗ 
kommen gelang, ſondern in wenig Monaten auch 
kaum noch eine Narbe an der Wange von dem 
Geſchehenen reden wird.“ 


— Der Großherzog von Baden hielt auf 
dem Kriegertage des Oosgaumilitärverbandes in 
Baden⸗Baden eine Anſprache, in der er für den 


geſpart haben. Ebenſo wie der Verein von ſeinen 


Pflicht der Barzahlung auferlegt und iſt davon 
bis jetzt noch niemals abgewichen, ein Umſtand, 
daß er überhaupt ſo billig liefern kann, wie er es 
thut. Seit 1887 hat er auch eine Abtheilung zur 
Vermittelung von Anſtellungen für verabſchiedete 
Offiziere, und dieſe hat bis jetzt 200 Offizieren 
koſtenlos ſolche verſchafft. Was ganz beſondere 
Erwähnung hierbei verdient, iſt, daß er dieſen 
Offizieren auch Gelegenheit bietet, ſich für Ueber⸗ 
nahme von Zivilſtellungen die erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſe in doppelter Buchführung, kaufmänni⸗ 
ſcher Korreſpondenz, Sprachen und Stenographie 
in Unterrichtskurſen für ein ganz geringes Honorar 
zu verſchaffen.“ 

Ob dieſe vorſtehend geſchilderten Vortheile der 
Mitglieder wohl die Nachtheile aufwiegen, welche 
Tauſende von Geſchäftsleuten durch dieſes Waaren⸗ 
haus haben? i 

Breslau, 5. Juni. Mit Bezug auf die er⸗ 
wähnten, neuerdings in Oberſchleſien vereinzelt 
vorgekommenen Cholerafälle wird der „Schleſiſchen 
Zeitung“ von dort geſchrieben: Mehrere Blätter 
bringen die übertriebene Nachricht, daß die Cho⸗ 
lera in Oberſchleſien weitere Verbreitung gefunden 
habe. Dies beruht indeß auf unrichtige Auffaſſung 
und entſpricht nicht den Thatſachen, indem bisher 
nur an einem Orte Oberſchleſiens, in der Grenz⸗ 
ſtadt Myslowitz, und nur in einem Hauſe daſelbſt 
das Auftreten der Cholera konſtatirt und dieſe ſo⸗ 
mit nur auf einen Erkrankungsherd beſchränkt ge⸗ 
blieben iſt. Die Krankheit iſt durch eine Frauens⸗ 
perſon, die aus dem Kreiſe Bendzin in Ruſſiſch⸗ 
Polen nach Myslowitz kam und in jenem Hauſe 
bei der Familie eines Flickſchuſters nächtigte und 
dort erkrankte, eingeſchleppt und auf drei in dieſem 
Hauſe wohnende Familien übertragen worden. 
Seit dem 24. v. M., dem Tage, an welchem die 
erſte Choleragerkrankung ſtattfand, find nach und 
nach ſieben Perſonen aus jenen Familien von der 
Seuche ergriffen worden, von denen ſechs ſtarben. 
Dieſe an ſich hohe Sterblichkeitsziffer iſt auf die 
ſchlechten Ernährungs⸗ und Lebensverhältniſſe der 
betreffenden Perſonen, die der Krankheit nur einen 
geringen Widerſtand entgegen zu ſetzen vermochten, 
zurückzuführen. g 

Poſen, 5. Juni. Wie das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ erfährt, hat ſich der Bezirkseiſenbahnrath 
in Breslau einſtimmig zu Gunſten der Staffel⸗ 
tarife ausgeſprochen. 

Hannover, 5. Juni. Der allgemeine Ver⸗ 
einstag der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften wurde heute Vormittag vom Ver⸗ 
bandsanwalt Kreisrath Haau⸗Offenbach eröffnet, 
der hervorhob, daß zwar Genoſſenſchaften kein 
Univerſalmittel zur Beſeitigung des auf der Land⸗ 
wirthſchaft laſtenden Druckes ſeien, daß aber auf 
dem Boden der Selbſthülfe und Gemeinſamkeit 
mehr zu erreichen ſei, als wenn der Landwirth 
iſolirt daſtehe. Geheimer Oberjuſtizrath Dr. Vier⸗ 
haus begrüßte die Verſammelten namens des 
Juſtizminiſters, der wünſche, daß das von den 
Genoſſenſchaſten errichtete Gebäude eine Stätte ge⸗ 
deihlicher Entwickelung werde. Regierungspräſi⸗ 
dent Graf Bismarck ließ durch ſeinen Kommiſſar 
wünſchen, daß die Verhandlungen den Druck, der 
auf die Landwirthſchaft laſte, theilweiſe beſeitigen 
mögen. Nachdem ſeitens der Stadt Senator Fink 
die Verſammlung begrüßt hatte, wurde Landes⸗ 
Oekonomie⸗Rath v. Kaufmann⸗Celle zum Ehren⸗ 
präſes, Oekonomierath Havenſtein⸗ Bonn zum 
Präſidenten gewählt. Verbandsanwalt Haan er⸗ 
ſtattete darauf den Geſchäftsbericht, aus welchem 
hervorgeht, daß dem Verbande 1995 Genoſſen⸗ 
ſchaften angehören. Verbaudsdirektor Plehn⸗Weſt⸗ 
preußen ſprach dann über Verfälſchung von But⸗ 
ter und Käſe durch Margarine und wünſchte, daß 
der Bund der Landwirthe ſich der Sache an⸗ 
nehme, während Dr. Vieth⸗Berlin ſtrengere Be⸗ 
ſtrafung derartiger Manipulationen empfahl. 
Eine dieſe Frage behandelnde Reſolution, die dem 
Reichstage übermittelt werden ſoll, wurde mit 
großer Mehrheit genehmigt. 

iel, 5. Juni. Die kaiſerliche Kanalkommiſ⸗ 
ſion erklärt ſämmtliche Blättermeldungen, welche 
und iſt heute früh bereits wieder zu einer acht⸗ die Eröffnung des Nordoſtſeekanals zum 1. Mai 
tägigen Uebungsfahrt in See gegangen. — Auch bezw. im Herbſt 1895 in Ausficht ſtellten, für un⸗ 
die beiden Panzerſchiffe IV. Klaſſe „Beowulf“ zutreffend. Der Zeitpunkt der Eröffnung läßt ſich 
und „Frithjof“ verließen heute Morgen zu überhaupt noch nicht beſtimmen. 
Uebungszwecken den Hafen. Der zu Probefahrten Hamburg, 5 Juni. Hier iſt eine Aktien⸗ 
in Dienſt kommende Aviſo „Komet“ erhält ſeine geſellſchaft in der Gründung begriffen mit einem 
Beſatzung von dem in Wilhelmshafen außer Dienft| Kapital von 3600000 Mark zum Ankauf eines 


Frankreich. 
Paris, 5. Juni. 


gemeines Ziſchen übertönt. 


theil von Entmuthigung zeige. 


zu Tag immer ſtärker rüſten. 


gezollt habe. 


ausführte: „Ich komme auf die Zeit meines Ein⸗ 
tritts in die Armee zu ſprechen, weil die Erinne⸗ 
rung daran für die jüngere Generation eine Mah⸗ 
nung enthält. Es war 1842, als ich das Offi⸗ 
zierspatent erhielt, und ſchon wenige Jahre ſpäter 
war alles zerſtort, was vorher geſchaffen wurde, 
weil ſich ein Geiſt kundgab, der ſich nicht verein⸗ 
baren wollte mit der ſtaatlichen Ordnung. Der 
Geiſt der Unterordnung iſt abſolut nöthig, und 
da fange ich bei mir an. Man muß ſich unter⸗ 
zuordnen wiſſen unter die große Gemeinſchaft. 
Nur wenn man ſelbſtlos iſt, vermag man etwas 
für das Ganze zu leiſten.“ Der Großherzog 
ging dann auf 180 über und mahnte, die Ge⸗ 
jühle, die uns damals zum Siege geführt, zu er⸗ 
halten. Er beharre auf dem Worte, das er ein⸗ 
mal geſprochen, trotzdem es vielfach mißverſtanden 
worden ſei: „Man müſſe den Weg der Ehre 
gehen.“ Der Großherzog ſchloß mit einem Hoch 
auf das Vaterland. 

— Das Ergebniß der Reichstagswahl in 
Plauen lenkt den Blick wieder einmal auf das 
Anwachſen der Sozialdemokratie. Die „Nat.⸗Lib. 
Korr.“ erinnert an folgende Thatſachen: 

„Im Jahre 1871 wurden 2 (ſächſiſche) So⸗ 
ztaldemokraten gewählt, 1874: 10, 1877: 12, 


gegen Grouſſet eingeleitet 


Franzoſen und aller Republikaner 


lichkeit gebrachten 
gegen 


Anklagen“, 


allen 484 Stimmen angenommen. 


die Sitzung hierauf geſchloſſen. 


über das Budget gewählt. 


Italien. 
Rom, 5. Juni. 


wahlen); 11, 1890; 35 und jetzt ſitzen 45 Su 
zialdemolraten im Reichstag. Unſere großen 
Handels⸗ und Induſtrieſtädte ſind in ihrer Mehr⸗ 
zahl in die Hände der Sozialdemokraten gefallen 
oder halten jich nur noch ſehr mühſam und ſehr 
unficher, ſo daß man leider mit noch weiteren 
Verluſten wird rechnen müſſen. Heute ſind ſozial⸗ 
demotratiſch vertreten: Königsberg, Berlin, mit 
Ausnahme eines einziges Mandats, nebſt zwei 
Vorortswahlkreiſen, Stettin, Breslau, Walden⸗ 
burg, Reichenbach, Magdeburg, Kiel, Altona, 
Hannover, Homburg, Frankfurt, Lennep, Elber⸗ 
feld, Solingen, Due Nürnberg, 8 ſächſiſche 
Juduſtrieſtädte, Offenbach, Mainz, Braunſchweig, 
Sonneberg, Gotha, Greiz, Gera, Hamburg, 
Straßburg, Mülhauſen. Behauptet, äber zum 
Theil mit ſeyr geringen Mehrheiten, haben ſich 
noch; Danzig, Halle, Iſerlohn, Hagen, Bochum, 


mer berufen. 


gegeben wird. 


trauen werde. 


Lübeck, ferner eine Reihe rheiniſcher Induſtrieſtädte 
wie Köln, Düſſeldorf, Krefeld, Trier, Aachen. 
Man wird zugeben muſſen, daß die Entwicklung, 
namentlich was die Vertretung von Induſtrie 
und Handel betrifft, düſtere Ausblicke in die Zu⸗ 
kunſt eröffnet.“ 


— Der Bundesrath kann bekanntlich den 
nach dem Geſetze außerhalb der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungspflicht ſtehenden Reichs⸗, Staats⸗ 
und Kommunalbeamten anderen öffentlichen Ver⸗ 
bänden oder Körperſchaften mit Penſionsberechti⸗ 


hängen ſoll. 
Reſolutionen 


Arbeitsſtunden in Bergwerken 


königlichen Familie an. 
Ruß land. 


gung augeſtellte Beamten gleichſtellen. In letzter geſtellten Panzer „Heimdall“, auch der bisherige 100 Hektare großen Terrains beim Wilhelms⸗ Türkei. 
97 07 ne er von dieſer e b ur Stab dieſes Schiffes kommt auf den „Komet“; burger Bahnhof. Zwei Drittel der Summe ſollen Konſtantinopel, 30. Mai 
mehrere Beamtenkategorien Gebrauch gemacht und Kommandant Korv.⸗Kapt. Wgether, erſter Offizier[bereits in Hamburg und Berlin untergebracht 2 5 i 


Lieutn. z. S. Schäfer, ferner die Lieuts. z. ©. 
Koch, Koller, Brüninghaus, Maſch.⸗Unt.⸗Ing. 
Doleper, Zahlm.⸗Aſp. Radtke. f 


— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: „Das 
Waarenhaus für Armee und Marine, bis zum 
1. April 1892 Deutſcher Offizierverein, beſteht 
nunmehr zehn Jahre. Es begann am 1. April 
1884 feine Geſchäftsthätigkeit mit 10094 Wit 
gliedern, deren Zahl ſich im Laufe dieſes Zeit⸗ 
raums auf 42 230 erhöht hat. Der Geſchäfts⸗ 
umſatz, welcher im erſten Jahre etwas über eine 
Million ergab, hat zur Zeit einen Betrag von 
annähernd 51, Millionen Mark erreicht, wovon 
auf den eigenen Werkſchaſtsbetrieb ungefähr 1°], 
Millionen entfallen. Das anfänglich der Anfer⸗ 
tigung und Lieferung militäriſcher Bekleidungs⸗ 
und Ausrüſtungsſtücke gewidmete Hauptintereſſe 
erweiterte ſich almälig auf die Lieferung von 
Zivil⸗, Jagd⸗, Jagd⸗ und Dieneranzügen, ferner 
von Reit⸗, Fahr⸗ und Stallgeräth, ſowie endlich 
auf Wäſche. Welche Ausdehnung dieſe Geſchäfts⸗ 
zweige jetzt am Schluſſe des erſten Jahrzehnts er⸗ 
reicht haben, macht eine vom Verein in ſeinem 
Maiheft gegebene Zahlenüberſicht erkennbar. Einen 
beſonders großen Umfang hat in den letzten 
Jahren das Weingeſchäft des Vereins genommen; 
der Jahresumſatz iſt im vergangenen Jahre auf 
weit über eine Million Flaſchen und 648 Fäſſer 
geſtiegen. An Zigarren und Zigarretten werden 


beſchloſſen, daß die mit Penſionsberechtigung an⸗ 
geſtellten Beamten der ſchleſiſchen und oſtpreußiſchen 
Verſicherungsanſtalt, der Werra⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft in Meiningen und der Nordöſtlichen Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaſt der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungspflicht nicht unterliegen. 

— Der Kultusminiſler Dr. Boſſe bringt den 
Beſtrebungen für Verbreitung der Jugend⸗ und 
Vollsſpiele ein beſonderes Intereſſe entgegen. In 
einem an deu Zentralausſchuß gerichteten Erlaß 
vom 28. Mai d. J. heißt es u. A.: 

„Dem am Schluſſe des gefälligen Schreibens 
ausgeſprochenen Wunſche, es möchte von hier aus 
den preußiſchen Stadtverwaltungen die Förderung 
der Beſtrebungen des Zentralausſchuſſes, beſonders 
auch nach der Richtung der Anlage von Spiel⸗ 
plätzen, anempfohlen werden, habe ich durch einen 
an ſämmtliche Herren Oberpräſidenten gerichteten 
Erlaß vom heutigen Tage gern entſprochen, da 
ich die Ueberzeugung theile, daß in den größeren 
Städten in dieſer Hinſicht noch viel zu wünſchen 
und zu erreichen bleibt.“ 

Dieſer Erlaß an die Oberpräſidenten iſt ſeit 
der Veröffentlichung des Erlaſſes des Miniſters 
von Goßler vom 27. Oktober 1883, welcher die 
Anregung zu der heutigen Spielbewegung in 
Deutſchland gegeben hat, wiederum die erſte alle 
gemeinere Kundgebung des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſteriums in dieſer Sache, und knüpft an⸗ 


worden ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Juni. Wie verlautet, wird der 
Handelsminiſter Wurmbrand einen Erlaß an die 
Börſe für landwirthſchaftliche Produkte richten, 
worin er dieſelbe auffordert, ihren Beſchluß auf 
Ab ſchaffung des internationalen Saatenmarktes zu 
an nulliren und den Saatenmarkt auch für dies 
Jahr nach Wien einzuberufen. Der Erlaß ſoll 
angeblich einen ſcharfen Paſſus gegen die Angriffe 
der Autiſemiten auf den Saatenmarkt enthalten. 

Wien, 5. Juni. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag die liberalen Abgeordneten Koloman 
Tisza und Koloman Szell in längerer Audienz. 
In politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß die 
Kriſe bis Donnerſtag ihre definitive Löſung finden 
wird. 

Peſt, 5. Juni. Wekerle wurde heute Vor⸗ 
mittag zur Audienz beim Kaiſer beſchieden. Die 
allgemeine Vermuthung geht dahin, daß er mit 
der Neubildung des Kabinets betraut werden wird 
unter der Vorausſetzung des Verzichtes auf den 
Pairſchub. Seine gbermalige Berufung wäre 
auch ohne Pairſchub die ſtärkſte moraliſche 
Bürgſchaft für die Annahme des Ehegeſetzes im 
Oberhauſe. 

Wekerle wird morgen zum Ehrenbürger von 
Peſt gewählt werden. f 


führer, ein 


nirt werden. 


fallen. 


Verwundete. Die Jeziden wurden 
in die Flucht geſchlagen. 


Afrika. 


nimmt, ſehr lebhaft beſprochen. 
Aufhiſſung der engliſchen Fahne 


ſtaate, die Verleihung der Provinz 


ſcheinend an die inzwiſchen eingetrete „Jährlich im Durchſchnitt 4½ Millionen Stück ger 33 1 für ſich in Beſitz zu nehmen oder 
lung an. Der 5 Erlaß wird A ben liert Das Prülge der Baarzahlung hat ſich Belgien. sAhübzutreten. Man behauptet, daß 


Zentralblatt der Unterrichtsverwaltung demnächſt 
veröffentlicht werden. Außerdem hat der Kultus⸗ 
miniſter die Beſchaffung von 600 Exemplaren 
des bei Voigtländer in Leipzig erſchienenen 3. Jahr⸗ 
buchs für Jugend⸗ und Volksſpiele, Jahrgang 


vollſtändig eingebürgert, und es it ganz ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ein Mitglied des Vereins durch fort⸗ 
geſetzte Bezüge ohne Bezahlung in eine be⸗ 
drohliche Verſchuldung bei demſelben gerathen Banden nach 
f kann. An Darlehen zur Ablöſung von Rech⸗ Gegend von . 
1894 zur Vertheilung an die höheren Lehranſtalten nungen wurden bis jetzt an Offizierskorps, ein. Jacques giebt auch Nachricht, vor > 15 
W fh angeordnet. Am 29. und 30. Juni zelne Offiziere und Ae Lie en 5 5 al Ina: at Toka⸗Toka's, eines Lieutenan 
wird ſich der deutſche Zentralgusſchuß in Thale gewährt. Von den großen Erſparniſſen, die der von Rumalitza. : 

am Harz zur Berathung einer Anzahl geſchäſt⸗ Verein ſeinen Miigliedern durch die Verkehrs⸗ In den ſechs Sektionen der Kammern, 


n 


Brüſſel, 5. Juni. Die letzten vom Kapitän 
Jacques hier eingegangenen Nachrichten beſagen, 


2 


2 


dem Norden des Tanganyika in die nur zeitweilig geſchehen jet. 


t von einer Nieder⸗ worden, 


U 


Ve N eine Val ee 


l r 
daß allein durch die Benutzung von Bons für fuhrzölle beriethen, wurden 50 Stimmen für und 
Theater und Zirkus in Berlin die Mitglieder 23 gegen den Entwurf abgegeben; 13 Abgeord⸗ 
innerhalb der 10 Jahre nachweislich 511000 Mk. nete enthielten ſich der Stimmabgabe. 
part \ „Independ.“ meldet, die deutſche Reichsre⸗ 
Mitgliedern Baarzahlung verlangt, ſo hat er ſich gierung erachtet die Grenzzuſtändniſſe des Kongo⸗ 
auch für alle feine weiten Geſchäftsbeziehungen die ſtaates für unzureichend, da der Kongoſtaat als 
neutrale Macht nicht berechtigt iſt, fein Gebiet 
ohne Zuſtimmung der an der Berliner Kongoakte 
betheiligten Mächte zu modifiziren. 


A Deputirtenkammer. Der 
Kammerpräſident Caſimir Perier erklärte, 
glaube im Sinne der Kammer zu ſprechen, in⸗ 
dem er den Wunſch äußere, daß der Name des 
angeblich interviewten Generals nicht genannt 
werde. (Beifall.) Grouſſet verſuchte zu erwidern, 
ſeine Stimme wurde aber durch Lärm und all⸗ 
Der Kriegsminiſter 
Mercier erklärte, er halte gegenüber den Aus⸗ 
führungen Grouſſets ſeine gegentheilige Behaup⸗ 
tung aufrecht und ſchätze ſich glücklich, der Hal⸗ 
tung der Generale der Armee Anerkennung zollen 
zu können, deren ganzes Weſen das direkte Gegen⸗ 


ſei ſehr ſchlimm, das Vertrauen zur Armee durch 
eine auonyme Anſchuldigung zu erſchüttern. Man 
würde dadurch Frankreich gegenüber den anderen 
Mächten entwaffnen, die ihrerſeits ſich von Tag 
Grouſſet meine 
den General Gallifet, dem der deutſche General⸗ 
ſtab eine eklatante Anerkennung für ſein helden⸗ 
müthiges Verhalten in der Schlacht von Sedan 
(Lebhafter Beifall.) Das Tempera⸗ 
ment Gallifets ſei daſſelbe wie damals geblieben. 
(Wiederholter Beifall.) Grouſſet erwiderte darauf 
unter lärmenden Kundgebungen der Kammer, daß 
er vor Gericht geſtellt zu werden wünſche. Mehrere 
Redner ſprechen ſich alsdann dafür aus, daß ein 
gerichtliches Verfahren gegen den „Figaro“ und 
werde. 
Tagesordnungen werden eingebracht. 
präſident Dupuy erklärte, er nehme die Tages⸗ 
ordnung Sauzet an, welche dem Unwillen aller 


Der erſte Theil dieſer Tagesordnung, welche 
folgendermaßen lautet: „Die Kammer brandmarkt 
die gehäſſigen und ſo leichtſinnig an die Oeffent⸗ 
wird mit 400 
83 Stimmen angenommen; der zweite 
Theil, welcher alſo gefaßt iſt: „Die Kammer geht 
im Vertrauen auf die republikaniſche Armee und 
auf die Ehre und den Patriotismus ihrer Führer 
zur Tagesordnung über“, wird einmüthig mit 


ordnung in ihrer Geſammtheit wurde alsdann 
mit 408 gegen 37 Stimmen angenommen und 


Cochery wurde zum Generalberichterſtatter 


Der König wird heute 
Abend die Präſidenten des Senats und der Kam⸗ 
Man glaubt, daß die Entſcheidung 
des Königs in der Kabinetskriſe morgen bekannt⸗ 
a Es herrſcht die Ueberzeugung vor, 
daß der König den bisherigen Miniſterpräſidenten 
Crispi mit der Bildung des neuen Kabinets be⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Juni. Die heute im Weſt⸗ 
minſter⸗Rathhauſe eröffnete radikale Konferenz, 
welcher viele Abgeordnete beiwohnten, nahm eine 
von Labouchere eingebrachte Reſolution an, in der 
die Aufhebung des Oberhauſes verlangt und die 
Regierung aufgefordert wird, eine Vorlage einzu⸗ 
bringen, welche das Unterhaus ermächtigen ſoll, 
vom Oberhauſe abgelehnte oder abgeäuderte Ge⸗ 
ſetzentwürfe in ihrer urſprünglichem Faſſung der 
königlichen Sanktion zu unterbreiten. 
wurde eine Reſolution Dilkes angenommen, wo⸗ 
nach das Wahlrecht lediglich von der perſönlichen 
Befähigung, nicht von den Beſitzverhältniſſen ab⸗ 
Und ſchließlich nahm die Konferenz 
auf geſetzliche eng der 
un 
Juduſtriezweigen, ſowie auf Einftellung weiterer 
Bewilligungen von Dotationen an Mitglieder der 


Petersburg, 5. Juni. Der Vizedirektor 
der Zolldepartements, Sagubin, iſt zum Konſeil⸗ 
mitglied des Finanzminiſteriums ernannt worden. 


Expedition gegen die kriegeriſche religiöſe Selte 
der Jeziden, über deren „Ausfuhr“ letzthin an 
dieſer Stelle berichtet wurde, im Gebirge Sind⸗ 
ſchar hatte vollen Erfolg. Einer der Haupträdels⸗ 
Notabler Namens Kotſchek Bey, 
wurde gefangen und ſollte unter Eskorte von 40 
Soldaten nach Siwas gebracht und dort inter⸗ 
Auf dem Wege dahin wurde die 
Eskorte von den Anhängern Kotſchek Beys über⸗ 
Es kam zu einem hitzigen Gefecht, in 
welchem Kotſchek Bey von den Soldaten ermordet 
wurde, da ſie ihm die Inſcenirung des Ueberfalls 
zuſchrieben. Auf beiden Seiten gab es Todte und 


Kairo, 26. Mai. Das Vorgehen der Eng⸗ 
länder in den ehemaligen egyptiſchen Sudanpro⸗ 
vinzen wird hier, wo man an allen Ereigniſſen, 
die Zentralafrika betreffen, den größten Antheil 


und das Abkommen Englands mit dem Kongo 


betreffend, haben einen gelinden Entrüſtungsſturm 
hervorgerufen. Man beſtreitet England das Recht, 
dieſe Gebiete, die ehemals zum egyptiſchen Khedi⸗ 
vat gehört haben und die man nur in Folge des 
von England ausgeübten Zwanges verlaſſen hat, 


Sudanprovinzen nach wie vor zum egyptiſchen 
e a ff el en 0 A 
{ it de mern ſeiner nur in Empörung befinden und daß ihre Aufgabe 

daß Rumalitza ſich mit den Trümmern ſe pörung 0 1 f wee 
zan i en habe. Kapitän ſei Egypten bisher durch England ſelbſt gehindert 
. i g A erobern ein derartiges Unternehmen ohne 
Unterſtützung von Seiten der Engländer, nur 
eegyptiſchen Truppen, ſehr leicht würde ausgeführt 
welche werden können, da die geſammte Bevölkerung ſich 


Mittwoch, 6. Juni 1894. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Bade a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


effend die Eins ſofort auf Seiten eines einziehenden Heeres ſtellen 
und gegen den Mahdi Partei ergreifen würde. Es 
läßt ſich nicht leugnen, daß Egypten nur in Folge 
des von England ausgeübten Druckes die Sudan⸗ 
provinzen geräumt hat. Die Wirthſchaft, die in 
dieſen Gebieten herrſchte, war allerdings nichts 
weniger als gut, dennoch aber war dieſer Zuſtand 
dem jetzigen bei weitem vorzuziehen. Wenn da⸗ 
mals auch rohe Willkür herrſchte, ſo waren doch 
bereits die Anfänge einer Ziviliſation vorhanden, 
während jetzt die ärgſte Barbarei herrſcht. Nach 
der Ausſage aller Sachverſtändigen ferner würde 
es Egypten nicht ſchwer fallen, mit ſeinen Trup⸗ 
pen Berber und Dongola zurückzuerwerben und 
bis nach Omdurman vorzudringen. Es iſt aber 
eine Thatſache, daß alle Verſuche Egyptens, hierzu 
die Einwilligung Englands zu bee geſcheitert 
ſind. Nach den letzten aus den nördlichſten Sudan⸗ 
provinzen nach Egypten gelangten Nachrichten 
iſt eine neue Hungersnoth im Ausbrechen. In 
Folge der ſchlechten Ernte und des großen Man⸗ 
gels an Lebensmitteln, der ſich im vergangenen 
Jahre fühlbar machte, iſt die Bevölkerung ge⸗ 
zwungen geweſen, einen großen Theil ihres Ar⸗ 
beitsviehes zu ſchlachten, ſo daß jetzt die zur 
Ackerbeſtellung nothwendigen Thiere fehlen. Ganz 
beſonders fühlbar macht ſich der Mangel an Vieh 
bei den Bewäſſerungsvorrichtungen. Die Sakije, 
die Schöpfruder, die das Waſſer aus den Kanälen 
heben, und es auf die Aecker leiten, können nicht 
bedient werden, in Folge deſſen die Kulturen an 


er 


(Beifall.) Es 


großem Waſſermangel zu leiden haben. 
Die Erbitterung der Bevölkerung gegen 
die Herrſchaft des Mahdi iſt aufs höchſte 
geſtiegen, doch fehlen ihnen die Waffen, 


um zu einer offenen Empörung zu ſchreiten. 
Auch machen ſich die Kontributionen des in Don⸗ 
gola verſammelten Heeres, welchem man die Ab⸗ 
ſicht zuſchreibt, demnächſt Egypten angreifen zu 
wollen, in recht ſchlimmer Weiſe fühlbar. Die 
egyptiſche Regierung iſt eifrig bemüht, ſich in 
allen Zweigen einen Nachwuchs tüchtiger 
egyptiſcher Beamten zu ſichern und ſcheut keine 
Ausgaben, denſelben zur Erlangung der nöthigen 
Kenntniſſe zu verhelfen. So werden in Kurzem 
von der Eiſenbahnverwaltung eine beträchtliche 
Anzahl von Zöglingen auf Koſten der Regierung 
nach England und Frankreich geſchickt werden, 
damit ſie ſich dort die erforderlichen Kenntniſſe 
aneignen. Jeder Zögling hat drei Jahre in 
Europa zu bleiben und erhält während dieſer Zeit 
eine monatliche Unterſtützung von 12 Ltr. egypt. 
(312 Franks). 5 
Vor Kurzem iſt der Kanal Masraf Tumilat, 
der Tel⸗el⸗Kebir mit dem Timſachſee verbindet, 
fertiggeſtellt worden. Dieſer See hat für Egypten 
eine große Bedeutung, da er erlaubt, ein Areal 
von 23 000 Feddan (96,6 Quadratkilometer), das 
bisher unbebaut war, der Kultur zu erſchließen. 
Die Ausführung der Arbeiten war in Folge ſtarker 
Infiltrationen ſehr ſchwierig. Es wurde Tag und 
Nacht an der Fertigſtellung des Unternehmens ge⸗ 
arbeitet. Die Regierung hat Maſchinen aufſtellen 
laſſen, um die Waſſer des Wadi Tumilat auf dem 


Mehrere 
Der Miniſter⸗ 


Ausdruck gebe. 


Die Tages⸗ 


zu laſſen, und im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten iſt man gegenwärtig mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Projektes beichäftigt, durch deſſen 
Ausführung der See Machſann trocken gelegt, 
und feine Waſſer ebenfalls in den Timſachſee ge⸗ 
leitet werden würden. Sowohl die Bevölkerung 
wie die Regierung würden großen Vortheil aus 
dieſem Unternehmen ziehen; erſtere durch Gewin⸗ 
nung neuen Kulturlandes und letztere durch Ver⸗ 
mehrung der ihr zufließenden Abgaben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Juni. Einer unſerer Mit⸗ 
bürger, Herr Schneidermeiſter Gabriel Jagielski, 
beging heute mit feiner Gattin im Kreiſe zahle 
reicher Freunde und Anverwandten das ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar, welcher 
78 Jahre zählt, erfreut ſich gleich ſeiner um ein 
Jahr jüngeren Lebensgefährtin einer ſeltenen 
Rüſtigkeit. Die freireligiöſe Gemeinde, zu deren 
Begründern Herr J. gehört, ſowie die Schneider⸗ 
Innung verehrten dem Jubelpaare werthvolle 
Geſchenke. 

In einer der letzten Nächte wurde die im 
Torneyer Schützenpark befindliche Buffetbude er⸗ 
brochen und aus derſelben Spirituoſen, Selter⸗ 
waſſer, Spielkarten und verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände geſtohlen. 

— Der Koch F. Schreder, welcher bis 
vor Kurzem Mitinhaber einer größeren Traiteur⸗ 
Firma war, iſt in Haft genommen worden, weil 
er dringend verdächtig iſt, zum Schaden dieſer 
Firma Unterſchlagungen begangen zu haben. 

Der auf der Galeas „Auguſte“, bei dem 
Schiffer Guſtav Schmidt aus Altwarp verheuerte 
veichtmatroſe Wilhelm Behnke verließ vor⸗ 
geſtern Abend heimlich das Schiff und iſt ſeitdem 
nicht zurückgekehrt. 

In einer Wohnung des Hauſes Aſchgeber⸗ 
ſtraße 1 entſtand am 2. d. Mts. Vormittags 
in Folge unvorſichtigen Umgehens mit einer 
Petroleumlampe ein Brand, der einen Schaden 
von etwa 20 Mark verurſachte. 

* Aus dem zeitweiſe unverſchloſſenen 
Maſchinenraum der Rich. Lenzuerſchen Kartonage⸗ 
fabrik, Falkenwalderſtraße 80, ſind, wie erſt 
neuerdings feſtgeſtellt worden, im Laufe der letzten 
Woche verſchiedene Maſchinentheile, nämlich eine 
Stopfbuchſe, ein Kurbelwellenlager und ein Schmier⸗ 
apparat entwendet worden. Die Gegenſtände ſind 
aus Meſſing gefertigt und repräſentiren einen 
Werth von 98 Mark. 

* In Retzowsfelde bei Greifenhagen 
wurde in voriger Woche ein junges Mädchen von 
vier halbwüchſigen Burſchen auf das Feld gelockt 
und zu vergewaltigen verſucht. Die Eltern des 
Mädchens erſtatteten von dem Vorfall Anzeige, 
die Attentäter wurden ermittelt und drei der⸗ 
ſelben verhaftet, der Vierte, Koloniſtenſohn Wich⸗ 
mann, hatte ſich vorgeſtern früh erhängt. 

* Der Arbeiter Karl Ganzow aus Finken⸗ 
walde hatte am 27. vorigen Monats einen in 
Pommerensdorf wohnhaften Verwandten beſucht 
und machte ſich Abends in Begleitung einiger 
Bekannten auf den Heimweg. Unweit des Dorfes 
kamen etwa 15 junge Burſchen den ruhig ihres 
Weges gehenden Männern entgegen und drangen 
auf Letztere mit Meſſern ein. G. erhielt einige 
unerhebliche Stichwunden, ſeine Kleider aber und 
der Regenſchirm, welchen er zur Abwehr ge⸗ 
brauchte, wurden arg zerfetzt. Auch die Begleiler 
des G. wurden verletzt und haben alfe gegen die 
Raufbolde, von denen 4 ermittelt wurden, Straf⸗ 
antrag geſtellt. i . 
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unterſtützt, wie der Kriegsgott aus. Der dünne) Weizen matter, per 1000 9 se gen fe per Juni 12,75, ver September: 
ereichen, oder daß man dem Gedanken einmal. Lederriemen, an welchem der Apjutant das Pferd toro 1200.—43 0, ber Juni 131,50 D. ber Dezember 12,50. Mehl beh. per Juni 38,90, 
ernſtlich näher trete, deſſen wir ſchon öſters an des Königs lenkte, war kaum ſichtbar. Natllelich Juni Juli 13150. B., per Juli⸗Auguſt . per Juli 38,90, per Juli⸗Auguſt 38,90, per Sp 
dieſer Stelle Erwähnung thaten, durch genoſſen⸗ war es nicht immer leicht, einen Adjutanten zu per September⸗Oktsber 185,00 B. u. G. kember⸗Dezember 39,70. Rüböl ſlau, per Juni I 
ſchaftliche Verwerthung der biefigen Wollen in finden, welcher ſich der furchtbaren Verant⸗ oggen matter, per 1000 Kilogramm 43,25, per Juli 43,50, per Juli⸗Auguſt 43,75, —ʃ 
eigenen Spinnereien und Wirkereien beſſere Er⸗ wortung unterzog, mit dem König zu reiten. Im lolo 107,00 111,00, per Juni 113,00 bez. u. per September⸗Dezember 44,50, Spiritus 
ige zu erzielen, denn man würde das Aufgeben Frühjahr 1857 wurde Georg V. vom König B., per Juni⸗Juli 113,00 bez. u. B., per Jul beh., per Juni 31,50, per Juli 31,75, per 
der deutſchen Schafzucht außerordentlich bedauern | Friedrich Wilhelm IV. eingeladen, der Parade des Auguſt —,—, per September ⸗ Oktober 115,00 Juli⸗Auguſt 32,00, per September⸗Dezember 
müffen, zumal das Schaf eine Reihe minder⸗ Gardekorrs in Potsdam beizuwohnen. Das B. u. G. 32,25. — Wetter: Schön. 
werthiger Futterſtoffe nutzbringend verarbeitet, für Offizierkerps des dritten, jetzt Zieten⸗Huſaren Hafer per 1000 Kilogramm lolo 125,00 Vondon, 5. Juni. An der Küfte 12 Weizen⸗ 

Verwendung gefunden Regiments erhielt den Befehl, Georg V., den da⸗ bis 140,00. ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


That der geſammten Bevölkerung zur Wohlthat 


„ Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 

für Fleiſch folgende Preiſe erzielt; Rin d⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Filet 1,60 Mark, 
Vorderfleiſch 1,10 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſ che Kotelettes 
1,60 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 
1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 
1,50 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,10 
Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 


* 
7 


Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 die zuweilen keine geeignete Eh EBENE Seotg 1 15 R ange 5 D 
a, ſheringe N gen Chef des Regiments, bei feiner Durch⸗ er ſte ohne Handel. 5 London 5. Juni. 96prozentiger Ja va⸗ 
ern ee ak die Investitur des bis⸗ eee reiſe in Brandenburg auf dem Bahnhof zu be. Spiritus ruhig, per 100 Liter à 100 zucker loo 14.00, ruhig. Rübenroh⸗ 
— Geſtern h N 7 grüßen. Nachdem der königliche Zug im Bahn⸗ lolo 7er 28,8 bez, per Juni 70er zucker (fo 11,82, ruhig. Centrifugal⸗ | 


herigen Pfarrverweſers Herrn Wahl als Pfarrer 
der katholiſchen Gemeinden Hoppenwalde, Uecker⸗ 
münde und Blumenthal ſtattgefunden. a 
— An dem am Montag unter dem Vorſitz 
des Herrn Gehring ⸗Stettin in Stargard ab⸗ 
gehaltenen Bezirkstag der Friſeur⸗ und 
ne 2 Innnugen für Hinterpommern 
nahmen 40 Delegirte Theil. Die Verhandlungen 
betrafen durchweg innere gewerkliche Angelegen⸗ 
heiten, welche weitere Kreiſe nicht intereſſiren. 


28,1 nom., per Juni⸗Juli 70er 28,1 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 29,7 nom. 
üb dl ohne Handel. 

Petroleum ohne Handel. 
e e ee Weizen 131,50, 

Roggen 113,00, 70er Spiritus 28,1. 
Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 
Zentner Roggen. Weizen träge. — Wetter: Regenſchauer. 
Land markt. Liverpool, 5. Juni. Getrerdemarkt. 


hof eingelaufen und der Salonwagen gegenüber 
der Aufſtellung des Offizierskorps hielt, wurde die 
Koupeethür geöffnet, ein Adjutant ſprang heraus 
und unmittelbar folgte König Georg. Der König 
verfehlte mit dem Fuß den Wagentritt und ſtürzte 
zwiſchen die Rampe und den Wagen. Sofort 
wurde er vom Adjutanten in die Höhe gehoben. 
Obgleich der Sturz ganz außerordentliche Schmerzen 
verürſachte, ließ ſich der König nicht das Geringſte 


Cuba zucker —— 

London, 5. Juni. Chili⸗Kupfer i 
38,62, ver drei Monat 38,87. 
Glasgow, 5. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 

eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
1000 rants 41 Sh. 7a d. 5 | 
2 5. Juni. Getreidemarkt. 


Landwirthſchaftliches. 

Berlin, 6. Juni. Die 8. Wanderausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird 
heute Vormittag im Treptower Park in feſtlicher 
Weiſe eröffnet werden. Die diesjährige Ver⸗ 
anſtaltung der Geſellſchaft ſcheint ſich zu einem 
ganz beſonders glanzvollen Ereigniß geſtalten zu 
wollen, da dieſelbe durch die Wahl der Reichs⸗ 


hauptſtadt zum Ausſtellungsort alle vorherigen 
durch die Fülle des Gebotenen weit übertrifft. 
Allein die Rinderabtheilung enthält ſoviel Stück 
Vieh, wie die alljährlich in Berlin ſtattfindende 
Maſtviehausſtellung im Ganzen. Die genannte 
Gruppe hat ihre Aufſtellung im Nordweſten des 


Als Provinzial⸗Vorſitzender wurde Herr Geh⸗ 
ring ⸗Stektin wiedergewählt, der das Amt ſchon 
ſeit Jahren inne hat. Für den Kongreß in 
Roſtock wurde Herr Peters⸗Köslin delegirt. 
Der nächſtjährige Bezirkstag wird, laut Beſchluß, 
in Greifenhagen abgehalten werden. 


merken, ſondern rief dem Offizierkorps im heiter⸗ 
ſten Tone entgegen: „Ich lege mich meinem Re⸗ 
giment zu Füßen!“ Ein Augenzeuge, damals der 
„jüngſte Lieutenant“ des Regiments, erzählte mir 
noch, daß der König ſeinen Aufenthalt trotz der 
Schmerzen nicht abkürzte, ſondern in derſelben 


Weizen 128132, Roggen 110113. Weizen ruhig, unverändert. Mehl ſtetig. Mais 
Gerſte 138—142. Hafer 135140. Rübſen ½ d. niedriger. — Wetter: Regen. 
S e e e e eee e 
{ 7 : Ale etr e um. 
e —— Weizen ber Juli 58,75. 

Newyork, 5. Juni, Abends 6 Uhr. 


Berlin, 6. Juni. 


Sa io Stapdtveror T 200 Morgen großen Platzes erhalten, während am heiteren Stimmung die Offiziere einzeln anſprach f 188 N Di 4. 
1. T. en bie Bewilligung von 60 Mart gur andern Ende die nach vielen Tauſenden zählenden, und für jeden ein liebenswürdiges Wort hatte. 91 10 1 3 15 Ko Mar e 1 152 15 0 Ba umwol e in Newport: | 7,37 Tl 
Stiftung eines Stadtwappens im Stettiner Land⸗ werthvollen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Die ſpätere Rede an den Adjutanten, der ihn 10 aa D ark, per September 133, do. in Neworleans 7,12 |. 7,12 
hauſe ab. Geräthe ihren Platz erhalten haben. Da findet beim Ausſteigen falſch geleitet hatte, unter vier 9 1 113.00 bis 113,00 Mark Petroleum matt, Rohes. | 6,00 | 6,00 
— Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Ge⸗ man u. A. die Fowlerſchen Rieſendampfpflüge, Augen, hätte ich freilich nicht in Empfang nehmen 8 1 94 1 5 per 0 u 0 Standard white in Newyort 5,15 5/15 
"Suche um Beurlaubung aktiver Mili⸗ Dreſchmaſchinen mit Hand, Dampf- und Elektro⸗ mögen — fie dürſte wohl etwas kräftig ausge⸗ Me 1 e ee e en e do, in Philadelphia.. 5,10 5,10 
kärperſonen zur Dispoſttion des Truppen motorenbetrieb, ganze Feld⸗ nud Kleinbahnaus. fallen fein! Nach 1870 traf ich auf einer Eiſen. ar ah öl per Juni 42.90 Mart, per Oktober . Pipe line certifientes .... | 87,50 87,50 
theils oft fo ſpät bei den betreffenden Truppen⸗ rüſtungen, Erntemaſchinen in den mannigfachſten bahnſtation mit dem Prinzen Guſtav von 420 ur per Juni 42, „ p Sch ma lz Weſtern ſtemm 700 695 
theilen eingegangen find, daß dringend befür⸗ Konſtruktionen, Lokomotiven und Lokomobilen, mit Iſenburg⸗Büdingen zuſammen, der zu meiner Zeit S ine foto 70er 29,90 Mart, per . do. Lieferung per Juli... 708 705 
wortete und auch begründete Geſuche zurückge⸗ Dampf“, Petroleum und Benzinheizung, Motor⸗ preußiſcher Geſandter in Hannover war. Da Zuni er 33,60 Mark, per Julf 70er 33,90 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
wieſen werden mußten, da es nicht mehr möglich boote und Straßenwagen, Elektro- und Benzin⸗ Prinz Iſenburg ein großer Verehrer Georgs V,. Mart ö Se tember 70er 34.790 Mark. . De aa 2.37 2,87 
war, die nach den ſorgfältigſten Erwägungen ge⸗ motoren und ſonſtige Kraftmaſchinen, Pflüge und ſo war letzterer der vielſtündige Inhalt des Reiſe⸗ art per September 97 per September Weizen beh., Rother Win⸗ 
N } | w. je in e 4 x : 10 Haf er per Juni 131,25 Mark, per September 8 0 or 
troffenen Vorausbeſtimmungen der Truppentheile Eggen ganz neuer Konſtruktion u. ſ. w. Die geſprächs. Der Prinz war ſchon unter Ernſt 113,25 Marl. ter Lok oo 58, 54,25 
wieder umzuſtoßen. Es iſt daher neuerdings an⸗ außerordentlich umfangreiche Pferdeabtheilung bil⸗ Auguſt preußiſcher Geſandter geweſen und hatte " "> Mais per Juni 91/00 Mark, per September ber Nan: 57,62 57,00 
geordnet worden, daß derartige Geſuche ſeitens der det eine Ausleſe der prächtigſten Zuchtthiere, nicht mit dem damaligen Kronprinzen in näherem Ver⸗ 9450 Mark » 2 it 58,62 | 58,00 
zuſtändigen Zivilbehörden ſpäteſtens am 1. Auguſt | minder die Gruppen der Schweine, der Schafe hältniß geſtanden. Als Georg V. den Thron Pet 8 ol eum per Zuni 18,30 Mark ey August: 59,75 59,12 
jeden Jahres bei den betreffenden Truppentheilen und der Ziegen. Wie umfangreich die Anlage ift, beſtieg, bat er ſich den Prinzen, der unterdeſſen en. Andi A ; per Dezember. 64,37 | 63,75 
eingereicht werden ſollen. Damit diefer Zeit⸗ beweiſt am beiten der Umſtand, daß man, um verſetzt worden war, als Geſandten aus. Der 7 7 977 N Kaffee Rio Nr 7 loko. .. . 15,75 | 16,75 
punkt eingehalten werden könne, müſſen daher von der einen Seite zur andern zu gelangen, nicht Prinz erzählte nun alle Details vom Jahre 1866 Berlin, 6. Juni. Schluß Kourſe. CCC 14,15 14,90 
Geſuche um Beurlaubung aktiver Militärperſonen weniger als 20 Minuten aufzuwenden hat. Da und ſagte wörtlich: „Ich habe Alles, Alles ange⸗ Preuß. Conſols 4% 105,10 London lang en DER SEDIENEBER 3: oki ai 13,75 | 13,90 
bei den zufländigen Zivilbehörden ſpäteſtens bis kann es denn nicht Wunder nehmen, daß zur Er: wendet, den König zum Bündniß mit Preußen do. , 20,816, 50,00 Pale un tur Mehl Fb, die din clears). 2,10 2,10 
zum 10. Juli jeden Jahres angebracht werden. leichterung des Verkehrs eigens eine ſchmalſpurige oder zur Neutralität zu bewegen — ja, ich habe Pom. Pfandbriefe % 59,60 Helgien bir, —.— [Mais feſt, per Juni 43,75 43,25 
— Der Verkauf von aus Talg und Pferdeeiſenbahn innerhalb der Ausſtellung erbaut faſt einen Fußfall gethan! veider vergeblich! Aber 5 gallen. bd 9900 40 05 . ET 44,37 | 43,75 
Speiſeöl bergeſtellten, dem Schweſneſchmalz wurde, die rund um den Platz herumfährt. Auf Eins hat mich innig gefreut: Als vor längerer artena | Kam per September 45,37 | 44,75 
äußerlich gleichendem ſog. „Eßfett“ als dem Terrain herrſcht ſchon ſeit vielen Tagen reges Zeit, wie mir ein Ohrenzeuge berichtete, beim NOT RE N Ste Ahamottesabeit „ 0 Nupfer: höchſter Preis 918 925 
Schweineſchmalz iſt, nach einem Urtheil des Leben. Allerwärts regen die Arbeiter fleißig die König die Rede auf 1866 kam und mein Name) unse: Gene 98,00 unten, Fabelt cem. % Getreidefracht nach Liverpool. 1,00 | 1,00 
Reichsgerichts, III. Straſſenats, vom 17. März Hände, damit das große Werk zum Eröffnungs⸗ genannt wurde, hat der König ausgerufen: „Der Rumän. 1831er amort. Far 17 8 5 55 f Bun Chicago, 5. Juni. 
1894, aus § 10 Z. 2 des Nahrungsmittelgeſetzes tage vollendet daſteht. Die Preisrichter für die hat es wahrhaft gut mit mir gemeint!“ Wir Serdiſche 5% Tab.⸗Mente 68,10 le Band. ba en 5 5. 4. 
vom 14. Mai 1879 als Verkauf eines nachge⸗ Beurtheilung der Geräthe⸗Neuheiten find ſchon hatten uns endlich in ſolche Wehmuth hinein | Gries. 5% Gold v. 1890 81,40 Macsdon. 9 Giſenbabn. 0 Weizen beh., per Juli... 56,00 | 85,00 
machten Nahrungsmittels zu bestrafen. „Nach emſig bei der Sache. An allen großen Ständen erinnert, daß wir den Thränen ſehr nahe waren.“ uff Bodenrecht c 1040 h- Ohl. bahn. 0 per September. 5787 5737 
den vom Reichsgericht in wiederholten Ent⸗ ſind Vorführungsringe errichtet, innerhalb deren Folgenden Entſchuldigungszettel brachte de: do vom 1886 100,15 Ultimo ⸗Rourſe: Mais feſt, per Juli 39,25 38,25 
ſcheidungen, in Uebereinftimmung mit der allge⸗ in kleineren Zelten die Preisrichter für die betr. der „B. Pr.“ zufolge die Schweſter eines zu Seer vandeten 169 10 PiscontaGommandit 1500 Pork per Juli. 11,90 11.72 ¼ 
meinen Auffaſſung des Verkehrs, anerkannten Abtheilungen ihres Amtes walten werden. Inner⸗Oſtern in eine Gemeindeſchule des Oſtens ein⸗ uſſ. Banknoten Laſſa 2100 | Berliner gelte Gens. 135 60 Speck ſhort dear ....... nom. nom. 
Grundsätzen kann ein Nahrungsmittel dann, wenn halb der Pferdeabtheilung auf dem ſogenannten getretenen Schülers deſſen Lehrer: Mein werther Naienal⸗Fyp⸗rebit : Sede des eee ha ar RE 
ihm durch Behandlung feines Stoffes oder feiner großen Spielplatze des Treptower Parkes befindet Herr Lehrer meines Moritz! Unſer Karo hat Geſelſchaſt (100) 411,% 106.60 FREE Gußſtahlfabrit 129.0 . . EEE EN 
Form der äußere Anſchein eines anderen Nah⸗ſſich auf der einen Seite der „Gabentempel“, der heute Nacht die Schulbücher meines Moritz auf⸗ 50 an e AOL IMs hünsneaeer Schiffsnachrichten. 


die zahlreichen Ehrenpreiſe beherbergt, auf der au⸗ 
deren ein großer Vorführring für Paradevorfüh⸗ 
rungen. Auf dieſes wird man von einer Tribüne 
herabſehen können. Von derſelben wird am Mitt⸗ 
woch der Präſident der Geſellſchaft, Prinz Hein 
rich von Preußen, die feierliche Eröffnungsrede 
halten. Augenblicklich bietet der Ausſtellungspark 
ein prächtiges Bild. Der ankommenden Rinder 
buntſcheckige Schaaren ziehen in munteren Sprün⸗ 
gen ihren Stallungen zu, froh, dem engen Eiſen⸗ 
bahnkäfig entronnen zu ſein. Von Zeit zu Zeit 
treiben Söhne des baterifchen Hochlandes in ihren 


rungsmittels verliehen worden iſt, als nachge⸗ 
machtes Nahrungsmittel der letzteren Art im 
Sinne des 8 10 des Nahrungsmittelgeſetzes bee 
zeichnet werden. Wie alſo dementſprechend bei⸗ 
ſpielweiſe Margarine, obwohl dieſelbe ein volks⸗ 
wirthſchaftlich erwünſchter Erſatz für die theurere 
Milchbutter und deshalb ein ſelbſiſtändiges Nah⸗ 
rungsmittel iſt, in dem Fall als nachgemachte 
Miilchbutter angeſehen werden kann, wenn ihr der 
äußere Anſchein derſelben gegeben iſt, ſo ſteht auch 
nichts entgegen, das aus Talg und Speiſeöl her⸗ 
geſtellte ſog. Eßfett, welches möglicherweiſe einen 


1:6 60 
Hibernig Bergw.⸗Geſellſch. 117,80 2 N e Fi 
Boe Amen a 6440 San Francisco, 6. Juni. Zwiſchen zwei 


V. VI. Emiffion 12,25 193 ; 7 
„Oſtpreuß, Südbahn 87.50 fchineſiſchen Dampfern fand in der Nähe von 


Stett.Buic,⸗Act. Lit p. B. 103,10 
Stett. Bule.⸗Prioritäten 128,50 


Marienbug⸗Mlawka⸗ N 8 f 2 
= ; je ; king ein furchtbarer Zuſammenſtoß ſtatt. Ein 
Haufe. Den Karo habe ich geprügelt, aber da | Ste ulla Falle Mata 6,60 | Pe ſtoß 
durch werden die Schulbücher auch nicht wieder Stau Aft 1900 5 5) Nordens Hop 98,0 Dampfer, auf welchem ſich 50 Paſſagiere befanden, 
ganz. Morgen kanu ich neue kaufen und dann ee Prioritäten 6,00 | Iombaryen 43,25 iſt ſofort geſunken. 1 
it Montags auch mein Moritz in der Schule. ann 12,0 franzosen lan 


Tendenz . N Waſſerſtand. 
f Stettin, 6. Juni. Im Revier 16 Fuß 
Paris, 5. Juni, Nachmittags. 151301 = 5,37 Meter. 


b Schluß⸗ 
Kourſe.) Drüge. : 


„ 


ebenſo erwünſchten Erſatz für das theurere maleriſchen Alpenkoſtümen buntes Gebirgsvieh gewiſſer Jakubiezka, Schüler der fünften Klaſſe iſirb. N Heasasıhi ee 
Seinen zu bene gene iſt, 995 nach- herbe; an den Halsbändern der Thiere hängen der hieſigen Volkeſchule, erhob ſich am 25. v. M. . Rente 1 110110 Telegraphiſche Depeſchen. 
gemachtes Schmalz zu bezeichnen, vorausgeſetzt, die eigenartig geformten Almglocken, deren har⸗ um halb drei Uhr Nachmittags während des Un⸗ Ilalie niche Ff 79.10 79.52½ Verlin, 6. Juni. Die „Nordd Allg. Ztg.“ 
daß es dieſem nach Stoff oder Form äußerlich moniſches Geläute die Erinnerung an die herr⸗ terrichts und begann ſeine Schulſachen einzupacken. 7% ungar Goldrente .. 8,75 98,62 hatte lürzlich einen Artikel an “leitender Stelle ver- 
gleichend hergeſtellt iſt und darnach Schmalz zu lichen Matten und Blumenhänge des Hochlandes Der Lehrer fragte ihn: „Jakubiezka, was machſt i!“ Orient de üͤffenticht, in welcher fie für ſchärſſte Ahndun 
fein scheint.“ ' wachruft. Und nun als Rahmen zu dieſem Idyll[ Du da?“ — Jakubiezka erwiderte: „Herr Lehrer, 4% Ruſſen de 189 100,70 100,70 von Beamtenbeleidigungen eintrat und ee 
— Nachrichten aus der. enangelifchen Kirche der prächtige Park mit feinen ſchattigen Baum⸗ jetzt um halb drei Uhr find. es gerade vierzehn 4% Aunifiz. Egypter 10810 | —— daß für ſolche Beleidigungen die Gerichte nicht die 
in der Provinz Pommern: Erledigte Pfarr⸗ gruppen, grünen Wieſen und dem reizenden See, Jahre feit ich geboren wurde, ich trete aus der Jo Spanier üüßere Anleihe . 65,37 65,7 höchſte Strafe von 2 Jahren ſeſtſetzen Heute er⸗ 
ſtellen: Wuſterwitz, Dz. Dramburg, Pr.⸗Patr., auf deſſen ſpiegelnder Fluth mehrere Schwanen⸗ Schule aus.“ — Er wandte ſich an die Schüler Convert. Türken 160 4 klärt nun die „Nat.⸗Ztg.“, fie erfahre aus zuver⸗ 
2 1 7 0 n e erl. u. jof. wieder familien 5 ihren 1 0 ſich ae u Ei : „Adieu, Jungens!“ und lief e N an 111 läſſiger Quelle, daß die Regierung ee Area 
u beſ, Ein, tu. fr. W. — Rummels: — das alles verſchmilzt zu einem ſo aumuthigen 5 19 Franzoſen 763.75 e micht aur voii \ mi 
38 Diakonat, Dz. gl. . Pr.⸗Patr, z. 1. Juli Bilde, wie 9 5 Fi ber Nange hang Berlin Danzig, 5. Juni. Bei einem unter Symp⸗ 1 0 0 0 Meise en 15 226,25 1 deſſaben lch e eden iſt 
d. F. zu beſ., Eink. 1800 M. u. fr. W. — Fal- wohl kaum zum zweiten Male findet. Hin und tomen der Cholera erkrankten ruſſiſchen Fliſſacken Banque ottomaue 64100 643 Paris, 6. Juni Geſtern "haben. vor dem 
kenhagen⸗Reinfeld, Dz. Rummelsburg, Pr.⸗Patr., wieder tauchen zwiſchen den Büſchen Hoſwagen (Flößer), welcher in der Cholerabaracke an den „ die Paris. 675 67600 Aſſiſenhofe die Verhandlungen gegen den vor 2 
mit 2 K, zum 1. Juli zu beſ, Eink 1800 N. auf, welche die beiten Wege auskundſchaften für Plehnendorfer Schleuse internirt iſt, wurde heute „ deseompte ......... —— deen ihnen verhafteten Silegermeifter von Ynmale 
u. 150 M. Miethsentſchad. — Richtenberg, Dz. den Beſuch der Kaiſerin am Eröffnungstage. im hieſigen balteriologiſchen Inſtitut aſiatiſche |Oredittondier ............. 9500 oe welcher der Beſtechlichkeit, der Mißhandlung 2c 
Franzburg, kal. Patr., mit 1 K., wird z. 1. Oktbr. Auch der Kaiſer hat feinen Beſuch zugeſagt, ob Cholera feſtgeſtellt. FFF Die ee angeklagt iſt, begonnen. Der Prozeß erregt unge⸗ 
d. J. durch Emerit erl, Wiederbeſ. durch Wabi] ber hoye Herr aber ſchon zur Eröffnung erſcheinen . Breslau, 5. Juni: Die „Breol Zeitung) Mianvionm ten 50 544.0 hruses Muifehen. Der Bütgermeiter wier der 
der verein. Gemeinde⸗Organe, Eink. 4263 M. u. wird, ſteht noch dahin. erfährt ale anthentiſch, daß beabfisbtigt Wird, die Si du An 566 | 2075 artig gefchter, daß eine Abtheilung Gendarmerie 
ft. W, hiervon iſt jedoch bis 1. Oktbr. 1902 eine „u Koblengruben der Kramſtaſchen Gewertſchaft bei Fuge roumn 11100 74200 zu feiner Verhaftung aufgeboten werden mußte 
ſüährliche Pfründenabg. von 1172 M. an den —?— alen in Oberſchleſen wieder in Betrieb 8. de Früngea.. 91000 886500 Paris, 6, Jun. Der „Temps“ veröffent⸗ 
Penſ.⸗Fonds zu zahlen. Bewerb. find an das Vermiſchte Nachrichten. zu ſetzen. e Tabace Ottom ..... 4810 435,00 licht einen Artikel, welcher Auszüge aus dem 


Konſiſt. zu richten. — Ueber die Pfarrſt. Wold.⸗ 
Tychow, Dz. Belgard, und Alt⸗Körtnitz, Dz. 
. Dramburg, iſt bereits verfügt, Bew. haben beſon⸗ 
dere Antwort nicht zu erwarten. — Beru⸗ 
fungen, Verſetzungen ꝛc.: Kuhlmann, 
Pf. in Kono, Dz. Wollin, z. Pf. in Büche, Dz. 
Jakobshagen. — Müller, Paſtor in Landsberg 
a. W., z. Paſtor an St. Gertrud in Stettin. — 
Schlüter, Pred. in Freienwalde i. Pomm., zum 
Dial, daſ. u. Paſtor i. Woltersdorf. — Jahn, 
Prep.⸗Amts⸗Kand., z. Anſtaltsgeiſtl, der Züllchower 
Anſtalten. — Bock, Pred.⸗Amts⸗Kand., z. Hülfs⸗ 
pred. in Kono, Dz. Wollin. Heiſe, Pred.⸗ 
Amts⸗Kand., z. Hülfspred. in Zernin, Dz. Kolb 
berg. — Die Sand. der Tyeol. Baudach aus 
Zizow, Kreis Schlawe, — Grafunder aus Tem⸗ 
pelburg — und Treichel aus Ramelow, Kr. Kol⸗ 
berg⸗Körlin, — find auf ihren Antrag in der 
Kandidatenliſte geſtrichen worden. — Emeri⸗ 
tirungen: Graffunder, Oberpf. in Callies, 
Dz. Dramburg, am 1. Mai d. J. im 69. Leb. 
u. 40. Amtsj. — Spreer, Pf. in Caſeburg, Syn. 
Uſedom, z. 1. Oktbr. d. J. im 67. Leb⸗ und 37. 
Amtsj. — Gercke, Superint. u. Pf. in Werben, 
Syn. gl. N., zum 1. Oktbr. d. J. im 75. Leb.⸗ 
u. 47. Amtsj. — Heyn, Pf. in Wurow, Syn. 
Labes, z. Oktbr. d. J. im 76. Leb.⸗ und 43. 
Amtsfj. — Todesfall: Otto, Paſtor zu Vilm⸗ 
nitz, Dz. Garz a. R., am 7. Mai d. J. im 62. 
Leb.⸗ u. 33. Amtsjahre. 
ERRFEFTEERTFSTETTEZEETNERLEER 
MWoll:Berichte 
Stralſund, 5. Juni. Die Vorbereitungen 
zu dem hieſigen Wollmarlte find ſoweit vollendet, 
daß bereits mit der Anfuhr und Lagerung von 
Wollen begonnen werden konnte. Vorausſichtlich 
wird die diesjährige Anfuhr etwas kleiner aus⸗ 
fallen, da die Schafbaltungen auf einigen größeren 
Gütern häufig verkleinert, an einzelnen Stellen ſo⸗ 
gar eingegangen ſind. Die von Fabriken und 


Berlin, 6. Juni. In einer hieſigen Bade⸗ 
anſtalt erſchien kürzlich, wie die „Poſt“ erzählt, 
ein Herr, forderte ein Wannenbad und verſchwand 
in ſeiner Zelle. Nach einer halben Stunde 
ſchreckte ein fürchterliches Läuten den Bademeiſter 
aus ſeiner Ruhe auf. Unheil ahnend, ſtürzt er 
nach der Zelle, öffnet eilends die Thür und fährt 
entſetzt zurück. Eine teufliſch anzuſehende Er⸗ 
ſcheinung dringt mit wilden Geberden auf ihn 
ein, bei näherer Betrachtung ein Menſch von 
Kopf bis zu Fuß mit Theer beſchmiert, der ihm 
verzweifelt zuruft; „So helfen Sie mir doch; es 
geht ja nicht wieder ab!“ Allmälig klärte ſich 
das Wunder auf. Der Badegaſt hatte ein ihm 
ärztlich verordnetes Theerbad nehmen wollen, ſich 
zu dieſem Zwecke eine Flaſche Theer gekauft und 
mit ihrem Inhalt den ganzen Körper eingerieben. 
Dann hatte er ſich wohlgemuth ins Bad gelegt 
und geglaubt, daß ſich nun alles in Wohlgefallen 
auflöſen würde. Wie groß aber war ſein Schreck, 
als er nach längerem Harren ſich davon über⸗ 
zeugte, daß ſich kein Tüpfchen löſte. Nun war 
guter Rath theuer. Man verſuchte alles mög⸗ 
liche, ihn von der Theerkruſte zu befreien, be⸗ 
arbei tete ihn mit Tüchern und Rohrwiſchen, aber 
ganz umſonſt. Man rieb ihn mit Butter ein, 
doch wiederum blieb der Erfolg aus. 
ſchickte man zur Apotheke, und nun kam die 
Hülfe in Geſtalt von Vaſelin, die auf der Haut 
des Getheerten verrieben wurde. Nachdem er 
längere Zeit mit der Einreibung gelegen hatte, 
gelang es ſchließlich, wenn auch mit vieler Mühe, 
die Theerſchicht zu entfernen. 

— In einem ſoeben erſchienenen Buche, das 
den ſeltſamen Titel „Schimpfereien“ führt, erzählt 
der Schauſpieler Karl Sontag Mancherlei über 
den letzten König von Hannover, deu blinden 
Georg V., zu deſſen Geſellſchaft er als Mitglied 
des hannoverſchen Hoftheaters oft zugezogen 
Wurde. Georg V. brauchte die Redensart ſehr 
. \ häufig: „Ich habe Sie lange nicht geſehen.“ 
Händlern bislang gebotenen Preiſe ſind allerdings Dieſe Gewohnheit ſtammte aus ſeiner früheren 
keineswegs ermunternd, dieſem Zweige der Vieh⸗ Jugend, in welcher ſeine Augen noch geſund 
haltung beſondere Anfmerkſamkeit zuzuwenden, waren. Das Einzige, was bei dieſem Zuſtand, 
denn es werden, für gewaſchene Wollen, nur 90 ehr befremdlich, war die Abnahme von Paraden. 
Mark noch geboten. Für Schwarzwollen ſcheint Aber das gehörte zur Repräſentation, und dann 
überhaupt keine Kaufluſt vorhanden zu ſein. Auf unterzog er ſich Allem er war doch nun einmal 
Grund vorjähriger Erfahrungen darf man dieſen oberſter Kriegsherr. Wenn der König ſpazieren 


Preis vielleicht als niedrigſten annehmen, ſo daß oder in der Stadt herum ging, ſo hakte er ſich in 


feinfte Wollen mit nur 110 Mark notirt werden feinen Begleiter, was man bei tauſend Menſchen 


dürften. Dieſe Preislage iſt in der That eine ſo nicht auffallend findet. Aber ſich als Hülfloſer an 


abſchreckend niedrige, daß man im Verein mit den den Truppen vorbeiführen zu laſſen, wäre ihm 
ganz außergewöhnlich billigen Kornpreiſen aus unmöglich geweſen. Eine ſo klägliche Rolle 

{ter Ueberzeugung eine einschneidende Ver⸗ hätte ſein Stolz nicht ertragen. So ſetzte er ſich 
905 a Kouzunkturen landwirthſchaſtlicher aufs Pferd, ſprengte in das Paradefeld hinein 


Endlich S 


men, meine Fran hat er mitgenommen!“ — 


uf, fie würde in der und ſaßz durch ſeine prachtvolle Perſönlichleit Nordw 


Magdeburg, 5. Juni. Werke Stanuleys über ſeine Expedition zur Be⸗ 


N Bür⸗ f 1 25 16 Sr: N 7 f Pi var an R 
e , Ba SE Feen Gmin Yafaas Kuna Dr Lampe 
Freitag Abend einen doppelten Selbſtmordverſuch Wechſel Amſterdam k. 206,18 206,81 if a 10 zuweiſen, daß 
auf dem hieſigen neuen Friedhofe unternommen. Wien kz. 199,25 199 00 zwiſchen dem König Leopold und England in 
Er trank zuerſt eine giftige Flüſſigkeit und ſchoß Madrid k...... ... 412,50 | 412,50 8 des nn de 1 0 im Jahre 1887 
ſich dann aus einem Heinfalibrigen Revolver eine ene Stole 96 9,7 ein Uebereinkommen beſtanden habe. 

Lugel nack Schlä Der Schuß war zu Robinſon⸗Attieieten 167,00° 167,00 Rom, 6. Juni. In politiſchen Kreiſen glaubt 
1 Ku 5 ' 105 93 cl bewüte Inden an F 22,31 22,12 man, die Entlaſſung des Miniſteriums werde vom 
Ice eg De Wen nde em e Kl a fh Gurlinepmiand bie dae t oe 

2 0 e BUN 8%, Ruſſeen ne ; 89, } rde ur iehen und 1 * 
bedenklichem Zuſtande in das ſtädtiſche Kranken⸗ Privatdis konnt 1,56 1.50 n chellt set 10 nn urch Zanardelli oder 


haus gebracht. f a 
Magdeburg, 5. Juni. Der Bülrgermeiſter 
Dr. Schild iſt den Verletzungen erlegen. 
Hamburg, 5. Juni. Die Strafkammer zu 
Altona verurtheilte den Rechtsanwalt v. Alten⸗ 
Wentorf wegen Unterſchlagung im Amte zu 4½ 5 
Monaten Gefängniß. Ruhig. 5 
Anfterdam, 5. Juni. Die Rechtbank in Hamburg, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Leeuwarden hat geſtern den Prediger Barger aus Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Näben⸗ 
Harlingen (Friesland), der, wie ſeiner Zeit mitge⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Yiende- 
theilt wurde, ein zwanziglähriges Mädchen, das ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
ſeine Liebesanträge abgewieſen hatte, mit mehreren 
Revolverſchüſſen getödtet hatte, zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. . 
Paris, 5. Juni. Der lyriſche Dichter 
Laurent Tailhade, der bekannte Schätzer der 
chönheit anarchiſtiſcher Handbewegungen und 
Opfer des letzten Dynamitanſchlage, ſuchte geſtern 


Nom, 6. Juni. Der ſchweizeriſche Geſandte 
in Rom hat dem Bundesrathe mitgetheilt, daß 
Italten jede ſchiedsgerichtliche Entſcheidung in dem 
Konflikt zwiſchen Italien und der Schweiz ab⸗ 
lehne. Der Bundesrath hat den diesbezüglichen 
— Bericht entgegengenommen. 

Madrid, 6. Juni. Großes Aufſehen erregt 
der in hieſigen Blättern veröffentlichte Brief des 
Republikaners Zorilla, in welchem derſelbe dem 
republikaniſchen Abgeordneten Stamero ſeinen voll⸗ 
ſtändigen Beifall ausdrückt, weil er am Empfange 


Hamburg, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 79,25, per September 75,50, 
per Dezember 69,75, per März 67,75. 


11,10, per Dezember 11,05. — Ruhig. 
Bremen, 5. Juni. eo; lußbericht.) 

Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 

Petroleum ⸗Börſe.) Ruhig. Loko 


der Bremer i 
4,75 B. — Baumwolle ſtetig. 

i Amſterdam, 5. Juni, Nachmittags, 

15 e e ü Ba aa über Racines Getreidem 1 1 151 00 e 11 5 1 f 

„Phädra“ zu halten. as Publikum, das ge⸗ behauptet, per November 131,00. Roggen auf nügender Löhnung ein Del cla 

kommen war, um Sarah Bernhardt dieſe Rolle Termine behauptet, per Juli —,—, per Oktober 100 5 8 715 bie une 

ſpielen zu ſehen, ließ ihn nicht ſprechen, ſondern 95,00. Rüböl per September⸗Oktober 20,00. und die Rädelsführer mit dem Tode bedroht 

pfiff und trampelte, bis er gin. 1. Amſterdam, 5. Juni. Java⸗Kaffeeſ werden. Die Arbeit iſt darauf ſofort wieder auf⸗ 

5 om, 5. Juni. In Bellaggio hat ſich ein good ordinary 51,00. genommen worden. 

eleganter unbekannter Deutſcher erſchoſſen. Aniſterdam, 5. London, 6. Juni. 

— Gus der Kaſerne.) „Achtung, präſentirt 44,50 
85 Pi 10 a e der de Lehmann, f 
? die kleinen Singer weg wie 'ne Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer ſſtä herrſchen; bewaf 5 

alter Jungfer beim Thertrinken i“ weg 1 N 5ſt PH di hig. Daf | ſtändige Anarchie herrſchen; bewaffnete Bergleute 
5 55 (Anfrage an eine Redaktion.) „Wie heißt Antwerpen, 5. Yuni, Nachmittags 2 Uhr. 

2 55 aber, die oder das Lack?“ — Antwort: 15 Minuten Petroleummarkt. (Schluß 

„Düäm⸗Lack . bericht.) Raffinirtes Type weiß koko 11,87 bez. 

ge g e eher en Ae ker le ae 18 8 

„wie ich höre; as mitge⸗ 11,87 B., ember⸗D 2,00. B. 
nommen?“ — „Gewiß hat er was mitgenom- Ruhl PET ik : 


„Die katholiſche Religion“, ſagt Zorilla, „habe in 
Spanien tiefe Wurzel geſchlagen und die Republik 
ane der Kirche im beſten Einvernehmen 
leben. 

London, 6. Juni. Dem „Standard“ wird 
aus Shangai gemeldet, daß bei dem Ausbruch 
des Ausſtandes der Maurer wegen angeblich unge⸗ 


Juni. Bancaziun 


„Om, ich meine, etwas von Werth !" 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 6. Juni. 


30,75, 
Januar 


7 


— BD 5 W 


Juni 11,622, per Auguſt 11,55, per Oktober in der päpftlichen Nuntiatur theilgenommen habe. 


